
LANDESJUGENDTAGE BRANDENBURG 1966 - 1974 
Chronologische  Zusammenstellung der Aktivitäten  von  Liedermacher Fritz Müller bei  
den Landesjugendtagen im Land Brandenburg: Potsdam, Burg/Spreewald und Templin 

Aktions- und Vorbereitungsteam für die Landesjugendtage:  Landesjugendpfarrer Rolf-Dieter Günther, Jugend-
wart  Erich Pfuhl,      Jugendwart  Jochen Franke  und    Jugendwart  Prediger Fritz Müller  sowie Landeswart 
Horst Reichelt, Jugendwart Günter Thieme und weitere kirchliche und ehrenamtliche Mitarbeiter  

1966  LEBEN HEISST WACHSEN.   (Bild 1)    >Ich will oft allein sein und träumen…< Nr.29                      (Mü) 
1967  FANTASIE FÜR GOTTES FRIEDEN  (Bild 2, 3) 
>Fantasie für Gottes Frieden<  Nr.3  (Gü/Mü)         >Immer wenn ich dein Wort höre<  Nr.2                      (Mü) 
>Die Story vom kleinen Jonny<   Nr.38  (Mü)         >Ich möchte einmal etwas Gutes tun…< Nr.39         (Fra/Mü) 

  

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



>2< 
1968  DENKE, DANKE, DIENE MIT!              >Darum denke mit! Darum danke mit!<  Nr.4                (Gü/Mü) 
>Gott, sagt JA zu uns…< Nr.27   (Mü)                          >Wir erfahren, was Gott gegeben<  Nr.2              Gü/Mü)     
>Wer weiß wie lange uns noch Zeit bleibt< Nr.40    (Mü)          >Reise ich durch diese Länder< Nr.8           (Mü)     
 
1969  UNSER KURSBUCH: DIE BIBEL !   (Bild 4, 5)   >Kursbuch für dein Leben<  Nr.5                         (Mü)             
>Gottes Sache geht weiter< Nr.1 (Mü)  >Die Welt ist rund< Nr.9 (Gü/Mü)   >Gott redet heute<  Nr.7      (Gü/Mü)   
>Jesus gibt Gemeinschaft>  Nr.20   (Mü)    >Wer sagt mir, ob das Wort, das ich höre, gilt?< Nr.28              (Mü)           
 
1970  DURCH JESUS ORIENTIERT   (Bild 6)      >Jesus ermöglicht ein Leben< Nr.31                            (Mü)          
>Zukunft baut, wer sich übt im<  Nr.30  (Mü)       >Werde wie alle, sei nicht anders als man <  Nr.42           (Mü)          
>Herr, du bist mir wie Licht<   Nr.19   (Mü)        >Es reicht nicht, dass wir AMEN sagen< Nr.14        (Mü/Gü/Fra)         
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



>3< 
1971 STREIT ZUM LOBE GOTTES   (Bild 7, 8)                 >Jesus hat nicht gesagt<  Nr.10                      (Mü)              
>Mir tun alle Chamäleons leid<  Nr.43    (Mü)           >Frag, wozu du bist, was dich bestimmt…<   Nr.32     (Mü)          
           
Aufführung der >ANTI LAMECH KANTATE<               (Komposition, Texte, Lieder: Fritz Müller)  
                                                                             >FREE-MÜ-BAND<:          
EBERHARD KLUNKER  (guitar)                 CHRISTOPH NIEMANN (bass)                    ANDREAS AIGMÜLLER (drums)   
                                   FRITZ MÜLLER (guitar, vocal)              PFARRER  ULRICH HEILMANN (preacher) 
Uraufführung beim 8-WOCHEN-TREF in Eichwalde im Mai 1971; ab Juni 1971auf den Landesjugendtagen 
                                         Tournee durch die DDR    8.–16.Oktober 1971 
Orte:  Arnstadt,  Zella-Mehlis,  Halle,  Cottbus,  Schwerin,  Wismar,  Güstrow,  Burg Stargard, Eberswalde 
Als Zugabe bei Aufführungen der ANTI-LAMECH-KANTATE, spielten wir das Lied: 
>Lehrer, erzählt es den Kinder wie´s war, dass  wir Christen verschlafen entscheidende Stunden< Nr.45    (Mü)           
  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



>4< 
1972  DURCH JESUS LOBEN, LIEBEN, LEIDEN    
>Wir können es uns sagen lassen<Nr.12 (Mü) >Jesus Christ, lass uns mit unsern Händen glauben<Nr.11 (Mü)          
1973  GOTT IST UNTERWEGS MIT UNS (Bild 10) 
>Siehst du einen Regenbogen< Nr.22 (Mü)      >Mein Geist soll unter euch bleiben…< Nr.21               (Mü) 
Abschluss-Spiel: >GOTT IST UNTERWEGS MIT UNS<              Idee, Gestaltung, Musik und Text           (Mü)           
Die Vorrichtung zur Rückwandgestaltung fertigte und erprobte der Jugendwart Günter Thieme, nach  
einer Idee von Fritz Müller: Diese sollte vor allen Augen entstehen. Aus sieben Farbbehältern, am oberen  
Rand der Bühnenrückwand, liefen nacheinander die sieben Farben und es entstand der Regenbogen.  
Dazu wurde dann das Lied gesungen: >Siehst du einen Regenbogen<. 
 
Während der Weltjugendfestspiele in Ost-Berlin (Bild 11) 28. Juli - 5. August 1973 hat das Team vom  
Landesjugendpfarramt  Brandenburg in der Marienkirche einen Ökumenischen Gottesdienst gestaltet.                       
Thema: >Gottes Solidarität mit den Menschen< Rückwand: Regenbogen mit Schriftzug >SOLIDARITÄT< 
Lied: >Siehst du einen Regenbogen<   (Fritz Müller mit Uli Gumpert-Band, Predigt: Bischof Schönherr) 

 
 
 
  
 
 
 
 
 

 

 

 



>5< 
1974  DIE WAHRHEIT HEISST: JESUS     
Für Fritz Müller ergab sich ab Januar 1974 ein neues, segensreiches Betätigungsfeld in den Samariteranstalten 
in Fürstenwalde/Spree. Der Besuch des Jugendtages wurde ihm verwehrt. Ein Tageslied zum 1974er Landes- 
jugendtag hat er trotzdem gemacht. Dieses Lied wurde dann von einem Kreisjugendpfarrer zur Gitarre auf dem 
Jugendtag in Potsdam/Hermanswerder vorgetragen:   >Jesus, deine Wahrheit, die du uns gesagt, die du  
gelebt, ist für mich wie eine Sonne, die täglich neu für mich scheint - sie macht mich frei< Nr.13        (Mü) 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Diese Aufzählung der Jugendtage wurde zusammengestellt von Fritz Müller (2016), mit Hilfe von Unterlagen, 
die Frau Pastorin Isolde Günther zur Verfügung gestellt hat. 
Verfasserangaben: (Gü) = Rolf-Dieter Günther, (Fra) = Jochen Franke, (Mü) = Fritz Müller. Die Lieder sind mit 
den Nummern im "Liederheft 3, DIE NEUEN >mundorgel-verlag< GOTTES SACHE GEHT WEITER" zu finden. 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

                                                                                            

Ein starkes Team: Fritz Müller und Rolf-Dieter Günther 

 

Auszug aus einer 1995er Zusammenstellung, die der 
Landesjugendpfarrer Rolf-Dieter Günther für die Zeit 
von 1963 - 1974 über die Jugendarbeit mit den Ju-
gendtagen in der Mark Brandenburg verfasst hat: "Es 
entstanden viele Lieder, die begeistert aufgenommen 
wurden. Der Kreisjugendwart Fritz Müller verstand es, 
mit der Gitarre und einer Gruppe, Lieder zu machen, 
die keine Eintagsfliegen waren und Inhalte weitertru-
gen und einprägten, wie sie durch Reden und Predi-
gen nicht so stark vermittelt werden können." 
























